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Winter in den Bergdorfern

Schiiler miissen durchs Fenster ins Schulhaus einsteigen

Die Schneefille in den vergangenen Ja-
Nuartagen hatten auch den Bewohnern der
Dérfer und Stidte des Unterlandes einige
Uberraschungen gebracht. Doch das Leben
8ing fast tiberall wie gewohnt weiter. Es
8ab vielleicht nur ein paar Unannehmlich-
keiten. Die Ziuge hatten Verspidtungen;
Mman musste wieder einmal zu Fuss an seine
Arbeitsstiatte gehen, weil das Autofahren
kein Vergniigen mehr war; die ffentlichen
Verkehrsmittel in den Stidten waren so
dichtgefiillt wie Sardinenbiichsen usw.

Aber so einen méachtigen Schneefall wie in
den letzten Januartagen haben auch die
Bewohner der Alpentiler selten erlebt. So
lagen z. B. die Bergdorflein Guttannen im
oberen Teil des Haslitales und Gadmen an
der Sustenstrasse meterhoch im Schnee.
Es war wihrend ein paar Tagen nicht mehr
moglich, das Haus durch die Tiire zu ver-
lassen. Man musste ein Fenster im oberen
Stock als Aus- und Eingang beniitzen. In
Gadmen mussten die Schiiler durchs Fen-
ster ins Schulhaus einsteigen.

So tief verschneit war Guttannen im oberen Haslital anfangs dieses Monats,
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Helikopter waren die einzige Verbindung
mit der Aussenwelt

Die Gadmer konnten im Januar nur wih-
rend 14 Tagen die Strasse nach Innertkir-
chen beniitzen. Guttannen war sogar nur
an 8 Tagen erreichbar. Wihrend der tibri-
gen Tage war der Helikopter die einzige
Verbindung mit der Aussenwelt. Er brach-
te die Post, frisches Gemiuise und andere
Lebensmittel. Einmal nahm er einen Kran-
ken mit ins Spital. Ein andermal durfte
ihn eine Frau beniitzen, damit sie an der
Beerdigung ihrer Mutter in einer tiefer-

gelegenen Ortschaft teilnehmen konnte. In-

Obermaad konnte man nicht mehr zur
zwel Kilometer entfernten Béckerei in
Gadmen gelangen. Ohne den Nachschub
per Helikopter hitten die 39 Bewohner des
Dorfleins sieben Tage lang kein Brot mehr
essen konnen. Wegen Lawinengefahr muss-
te die Bevolkerung von Obermaad zudem
drei Tage und drei Nichte in einem in den
Fels gehauenen Lawinenbunker in drei
engen Ridumen leben. Nur zwei alte Leut-
chen blieben in ihrem Wohnhaus. Sie hat-
ten nicht mehr soviel Kraft, dass sie den
beschwerlichen Weg zum Bunker gehen
konnten. — Ein ganz besonderes Erlebnis
hatte eine Frau in Guttannen. Sie erwar-
tete die Geburt eines Kindleins. Weil sie
das Doérflein aber auf dem gewohnten Weg
nicht mehr verlassen konnte, fuhr sie mit
den Skis nachInnertkirchen hinunter. Drei
Tage spiter schenkte sie dort einem gesun-
den Kind im Spital das Leben.

Nach einer Reportage in den
«Tages-Nachrichten»
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Der Helikopter hat Post, frisches Gemitise und
andere Lebensmittel ins Bergdorflein gebracht.

Auch die dltesten Einwohner von Guttannen kon-
nen sich nicht erinnern, jemals soviel Schnee

gesehen zu haben wie im vergangenen Januar.



	Winter in den Bergdörfern

